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Leserkreis

StromLinie, das Fachmagazin der österreichischen E-Wirtschaft richtet sich an Manager und leitende Mitarbeiter  

aus den Bereichen Industrie, Handel, Dienstleistung und aus dem Infrastruktur- und Energie-Sektor sowie an Repräsen-

tanten aus Politik und Verwaltung, Interessensvertretungen, Universitäten, Schulen, Medien und Zivilgesellschaft.

Geografische Verbreitung  Aufteilung nach Branchen

Wien 32 %

Niederösterreich 16 %

Steiermark 14 %

Oberösterreich 12 %

Tirol 8 %

Salzburg 5 %

Kärnten 5 %

Burgenland 4 %

Vorarlberg 2 %

Inland gesamt 98 %

Ausland 2 %

Gesamt 100 %

Politik, Verwaltung,

Interessensvertretungen

47%

Infrastruktur- und Energie-

Sektor, Industrie, Handel,

Dienstleistung

52%

Medien, Universitäten und Schulen

1% 
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Briefing Briefing

VERANSTALTUNGSTIPP

Verbund verfügt über eine umfassende Kunstsammlung 
der feministischen Avantgarde. Noch bis 30. Juni präsen-
tiert die SAMMLUNG VERBUND die erste umfassende  
Retrospektive in Österreich der französischen Künstlerin 
ORLAN in der Vertikalen Galerie in Wien.
Ort: Am Hof 6a, 1010 Wien, Eintritt kostenlos

Alexander Tarzi, 56,  
übernahm am 1. Mai 2023 den Bereich  
Konzernkommunikation/Corporate Affairs 
beim österreichischen Energiedienstleister 
Kelag. Tarzi verfügt über insgesamt 27 Jahre 
Erfahrung in der Unternehmenskommunikati-
on. In den vergangenen neun Jahren leitete er 
die Kommunikation des Halbleiterherstellers 
Infineon Technologies Austria AG in Villach. 
Davor war er in der österreichweiten und glo-
balen Kommunikation für Technologieunter-
nehmen wie ABB Austria, Philips Austria und 
NXP Semiconductors tätig.

Peter Weinelt, 56,  
folgt dem mit Jahresende 2023 in den Ruhe-
stand wechselnden Martin Krajcsir als Gene-
raldirektor der Wiener Stadtwerke nach. Der 
passionierte Bergläufer und Vater von drei  
Kindern ist seit 2018 für die Bereiche Energie, 
Personal und IT bei den Wiener Stadtwerken 
zuständig. Er gehört dem Aufsichtsrat der  
Verbund AG, der EVN AG und der Burgenland 
Holding AG an, ist Obmann des Fachverbands 
Gas Wärme in der WKÖ sowie Präsidiums-
mitglied bei Oesterreichs Energie.
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3.300 km
Zahl des Monats

3.300 km lang wird der in Planung 
befindliche „South H2 Corridor“.  

Dieser soll Österreich, Deutschland 
und Italien mit Nordafrika verbinden 
und mit erneuerbarem Wasserstoff 

versorgen. Quelle: APA.OTS

ebUtilities in neuem Kleid
ebUtilities.at hat einen neuen Webauftritt. Den behördlichen Rahmenbedingungen 
entsprechend betreibt die österreichische Energiewirtschaft mit ebUtilities.at  
eine Informationsplattform zur Veröffentlichung branchenspezifischer technischer 
Dokumentationen zu Geschäfts prozessen und Datenformaten für die Marktkommu-
nikation. Den Kernpunkt der Plattform bildet das nach mehreren Kriterien durch-
suchbare Verzeichnis der registrierten Marktpartner. Registrieren sich Betreiber 
von Energiegemeinschaften in dem Verzeichnis, bekommen sie eine eindeutige 
Marktpartner-ID zugewiesen. Betreiber von Bürgerenergiegemeinschaften können 
darüber hinaus innerhalb des Mitgliederbereichs von ebUtilities.at auch eine 
Gemeinschafts-ID generieren. Als Service bietet die Plattform unter anderem 
umfassende technische Informationen und Musterverträge, die für Betreiber von 
gemeinschaftlichen Erzeugungsanlagen, Erneuerbaren-Energiegemeinschaften 
sowie Bürgerenergiegemeinschaften von Interesse sind. 

Die französische  
Künstlerin ORLAN ist für 
ihre provokanten Werke 
bekannt.

E-Autos? Ein alter Hut!
Die ersten Automobile der Welt waren 
E-Autos. Bereits 1881 stellte etwa der  

Franzose Gustave Trouvé ein Fahrzeug mit 
aufladbarem Akku vor. Das Gefährt war 

noch kein richtig heißes Eisen: Mit seinen 
drei Rädern packte es eine Spitzenge-
schwindigkeit von bis zu 12 km/h. Trotz 

des beachtlichen technischen Fortschritts  
seiner Zeit, setzte sich der Benzinmotor 

gegen das E-Dreirad durch und die  
Straßen werden bis heute hauptsächlich 

von Verbrennern befahren. 

Fun Fact

Riesenschritt  
für Dekarbonisierung
Salzburg AG startet die Arbeiten für die Inbetrieb-
nahme des Biomasse-Heizkraftwerks Siezenheim II.
Nach nur knapp 14 Monaten Bauzeit ist es so weit. Das neue 
Biomasse-Heizkraftwerk Siezenheim steht kurz vor seinem 
„First Fire“. Am 20. April 2023 starteten die Arbeiten zur  
„warmen“ Inbetriebsetzung. Damit steht ein Riesenschritt für 
die Energiewende und Dekarbonisierung in Salzburg bevor:  
In der kommenden Heizsaison versorgt Siezenheim II zukünf-
tig 8.300 Haushalte mit Fernwärme und erzeugt so viel Strom, 
wie 9.500 Haushalte im Durchschnitt verbrauchen.

Brigitte Bach, Vorständin Salzburg AG; Joachim Maislinger, 
Bürgermeister WalsSiezenheim; Landeshauptmann  
Wilfried Haslauer, Aufsichtsratsvorsitzender Salzburg AG; 
Michael Baminger, CEO Salzburg AG (v. li.)

Die Plattform ist erreichbar über  
www.ebutilities.at

Alarmierender Fachkräfte mangel 
für die Energiewirtschaft
Ohne gut qualifiziertes Personal ist nicht nur  
der österreichische Wirtschaftsstandort, sondern  
insbesondere auch die Energiewende und das Erreichen 
der Klimaziele gefährdet.

Laut einer Studie des Industriewis-
senschaftlichen Instituts fehlen in 
der Energiewirtschaft aktuell bis 
zu 2.000 Fachkräfte. In der gesam-
ten Branche der Elektro- und 
Informationstechnik sind es sogar 
bis zu 13.800. Somit kann derzeit 
jede vierte Stelle nicht besetzt wer-
den – Tendenz steigend. Dieser 
eklatante Mangel an qualifizierten 
Fachkräften gefährdet nicht nur 
Österreich als Standort für 
Zukunftstechnologien, sondern 
bringt auch die österreichischen 
Klimaziele ins Wanken. Speziell 
das Interesse an einer Ausbildung 
im Bereich Energietechnik müsse 

erhöht werden, sagt Kari Kapsch, 
Präsident des Österreichischen 
Verbands für Elektrotechnik 
(OVE). Zwar setze die Branche 
bereits stark auf unternehmensin-
terne Weiterbildungen, ein erhebli-
cher Teil der benötigten Fachkräfte 
müsse dennoch aus dem Bildungs-
system kommen. Der OVE tritt 
daher neben einer Qualifizierungs-
offensive auch für eine breite 
Mobilisierung potenzieller Fach-
kräfte durch entsprechende Kom-
munikationsmaßnahmen ein. Vor 
allem bei weiblichen Nachwuchs-
kräften wird das Potenzial derzeit 
bei weitem nicht ausgeschöpft.

Kari Kapsch, Präsident des Österreichischen Verbands für Elektrotechnik,  
warnt vor einem eklatanten Fachkräftemangel in der Energiewirtschaft.
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Briefing

Ansage des Monats
„Die von den Gründungsvätern  
definierten Aufgaben des Unternehmens –  
die Erzeugung von Spitzenstrom und die 
ausreichende Versorgung der 
Bevölkerung – gelten für uns 
noch heute. Zu diesen Kernauf-
gaben sind im Lauf  
der Jahrzehnte weitere  
hinzugekommen.“
DANNY GÜTHLEIN, Mitglied des  
Vorstandes der KELAG, im Rahmen 
der Feier zum 100-jährigen  
Bestehen des Unternehmens
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Mehr Frauenpower  
für die Energiewirtschaft
Der Frauenanteil in Österreichs E-Wirtschaft 
ist nach wie vor sehr gering. Die Spitzenver-
treter der Branche sind überwiegend männ-
lich, im Top-Management sind nur rund  
10 Prozent Frauen vertreten. Nun startet das 
Netzwerk #Powerfrauen, unterstützt von Oes-
terreichs Energie, eine Initialzündung mit dem 
Event „Die Energiezukunft ist weiblich“. Lang-
fristiges Ziel der Initiative ist ein „Female Shift“ 
in der E-Wirtschaft – seien  
Sie ein Teil davon! 
Zur Anmeldung geht es hier ➜

Energiezukunft ist weiblich: Isabella Hönlinger,  
VERBUND AG; Jessica Bauer, Burgenland Energie AG; 
Melanie Schönböck, Energie AG Oberösterreich  
Trading GmbH; Barbara Schmidt, Oesterreichs Energie; 
Brigitte Bach, Salzburg AG; Nadine Kroemer,  
Austrian Power Grid AG 

E-Auto-Boom hält an
Die Internationale Energieagentur erwartet 2023 ein Plus bei Verkäufen von 35 Prozent.

Nach einem Rekord im Jahr 2022 dürften die Verkäufe von E-Autos in diesem Jahr voraussichtlich um 
weitere 35 Prozent auf 14 Millionen steigen, geht aus einem Bericht der Internationalen Energieagentur 
(IEA) hervor. Damit steige der Anteil von Elektroautos am gesamten Automarkt von 14 Prozent im Jahr 
2022 auf 18 Prozent. In den Hauptmärkten China, Europa und den USA werde bis 2030  
ein E-Auto-Anteil von 60 Prozent gesehen.

Beim Spatenstich: Stefan Szyszkowitz, Vorstands
sprecher EVN; Karl Josef Stegh, Bürgermeister von 
Behamberg; Michael Schodermayr, Vizebürgermeister 
von Steyr; Stefan Stallinger, COO Energie AG (v. li.) 

Grenzüberschreitendes 
Projekt
Seit mittlerweile zehn Jahren versorgt das Bio-
masseheizkraftwerk in Ramingdorf bei Steyr 
Oberösterreichs drittgrößte Stadt mit umwelt-
freundlicher Fernwärme und Ökostrom. In die-
sem Zeitraum ist viel geschehen: Das Fernwär-
menetz ist stark gewachsen und versorgt 
neben großen Industriekunden wie der BMW 
Motoren GmbH rund 8.000 Wohneinheiten 
und etliche Gemeindegebäude bis in das 
Stadtzentrum von Steyr. Um den weiteren 
Fernwärmeausbau zu ermöglichen, wird auf 
dem Standort des Heizkraftwerks nun ein 
zusätzliches Heizwerk errichtet. Das Kraft-
werksareal befindet sich direkt an der Landes-
grenze auf den Gemeindegebieten von Steyr 
(OÖ) und Ramingdorf/Behamberg (NÖ). Das 
Erweiterungsprojekt wird nun ebenfalls in 
Partnerschaft der beiden Landesenergiever-
sorger, der Energie AG Oberösterreich Erzeu-
gung GmbH und der EVN Wärme GmbH, in 
dem gemeinsamen Tochterunternehmen Bio-
energie Steyr GmbH umgesetzt.

news+fakten 
Briefing

2030 
E-Auto-Anteil in den  
Hauptmärkten China, Europa  
und USA

2023 
E-Auto-Anteil  

am gesamten Automarkt

18 %

WELTGRÖSSTE MEHRZWECK-STROMLEITUNG IN PLANUNG
Großbritannien und die Niederlande haben den Bau einer 
„Stromautobahn“ in der Nordsee angekündigt. Die Leitung 
„LionLink“ soll Anfang der 2030er-Jahre in Betrieb genommen 
werden und beide Länder mit Windparks in der Nordsee verbin-
den, wie die britische Regierung kürzlich vor einem Gipfeltref-
fen zu Offshore-Wind mitteilte. Dadurch erhalte Großbritannien 
genügend Energie, um 1,8 Millionen Haushalte zu versorgen.  
Es handle sich um die „weltgrößte Mehrzweck-Stromleitung“.

Revolution  
für Elektroflugzeuge
CATL stellt eine Batterietechnologie vor, die das 
Potenzial zur Nutzung für Elektroflugzeuge hat.

Das chinesische Unternehmen CATL hat eine neue Batterie vorge-
stellt, die sogar Flugzeuge abheben lassen könnte. Die neue Technolo-
gie besitze laut Angaben des Herstellers eine Energiedichte von 500 
Wh/kg. Das ist fast das Doppelte von handelsüblichen Lithium-Batte-
rien. Bemerkenswert: CATL plant den Start der Serienproduktion 
noch in diesem Jahr. Die Batterie nutze laut einer Aussendung hoch-
leitfähige biomimetische Elektrolyte im kondensierten Zustand, um 
eine selbst anpassende Netzstruktur auf Mikroniveau zu erstellen. 
Dadurch erhöhe sich die Leitfähigkeit in den Zellen. Lithium-Ionen 
würden besser transportiert und das System sei stabiler. Hinzu 
kämen weitere innovative Technologien, etwa ein neues Kathoden-
material mit „ultrahoher Energiedichte“ sowie spezielle Anoden. Dies 
reduziert die Größe der Elektroden bei gleichzeitig größerer aktiver 
Oberfläche. Auch das Herstellungsverfahren ist neu.

KELAG

Grüne Investitionsoffensive
Im Geschäftsjahr 2023 sollen rund 260 Millionen Euro in die Erzeu-
gung von Strom aus erneuerbaren Energien gesteckt werden. Das sind 
um rund 80 Millionen Euro mehr als im Vorjahr, welche die KELAG 
auch für die Erweiterung der Wärmenutzung auf Basis von Biomasse 
und industrieller Abwärme sowie für den Ausbau und die Modernisie-
rung der Netzinfrastruktur investieren will.

Die KELAG- 
Sonnenwiese  
in Klagenfurt. 

60 %

Noch in diesem Jahr 
soll die neue Batterie
technologie an den 
Start gehen.

Strom-Fakten

Inflation weiter hoch, doch die Treiber verschieben sich
Die Inflation bremst sich nur schleppend ein – nach 8,6 % im Jahr 2022 erwartet das WIFO für 2023  
immer noch eine Inflationsrate von 7,1 %. Doch die Treiber verschieben sich: Anstelle von Energie  
sind es nun unter anderem Dienstleistungen und Lebensmittel, die die Teuerung bestimmen.
In Prozent, Betrachtungszeitraum: Jänner 2020 bis April 2023, Quelle: IHS Preismonitor, Statistik Austria (VPI) 

Energie ist mehr als Strom
Trotz zeitweise enormer Preisspitzen im Großhandel spielt Strom bezüglich der Teuerung bei 
Energie nur eine Nebenrolle – die Preistreiber hier waren vor allem Gas und Fernwärme.
Quelle: Statistik Austria 

Verbrauch:  1.000 bis 2.500 kWh  2.500 bis 5.000 kWh  5.000 bis 15.000 kW
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Wussten Sie, dass – trotz enormer Preisspitzen – Strom im Energiemix niemals der  
größte Preistreiber war? Dass Strom heute bei der Teuerung nur noch eine sehr kleine Nebenrolle 
spielt und dass die Strompreise in Österreich unter dem europäischen Schnitt liegen?  
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Strom in einer Nebenrolle
Bei den wichtigsten Preistreibern spielte Strom im April nur noch eine Nebenrolle –  
0,08 Prozentpunkte der Teuerung entfielen darauf. 
Quelle: Statistik Austria
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HAUSRAT  
UND HAUS- 
INSTAND-
HALTUNG
+ 10 %  
Einfluss: 0,7

RESTAURANTS  
UND HOTELS
+ 14,2 %  
Einfluss: 1,8

NAHRUNGSMITTEL 
UND ALKOHOLFREIE 
GETRÄNKE
+ 13,2 %  
Einfluss: 1,5

GAS
+ 67,5 %  
Einfluss: 0,88

VERKEHR
+ 3,3 %  
Einfluss: 0,5

MIETE
+ 7 %  
Einfluss: 0,33

WASSERVERSORGUNG 
UND SONSTIGE  
DIENSTLEISTUNGEN 
(WOHNUNG)

WAREN 
UND 
DIENSTLEIS-
TUNGEN
+ 8,1 %  
Einfluss: 0,7

GESUND-
HEITS-
PFLEGE
+ 6 %  
Einfl.: 0,3

FREIZEIT  
UND  
KULTUR
+ 9 %  
Einfluss: 1,0

BEKLEI-
DUNG
+ 5,5 %  
Einfluss: 
0,2

ERZIEHUNG UND 
UNTERRICHT
+ 5,6 %  
Einfluss: 0,05

NACHRICHTEN-
ÜBERMITTLUNG
– 3,4 %  
Einfluss: – 0,07

ALKOH.GETRÄNKE 
UND TABAK
+ 8 % Einfluss: 0,3

WOHNUNGS- 
INSTAND-
HALTUNG
+ 16,6 %  
Einfluss: 0,23

STROM  + 4,6 %  Einfluss: 0,08

Graphen des Monats
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31,68
29,06

27,25

Euroraum

41,62
38,44 39,41

Tschechien

37,38

33,57
30,42

Deutschland

40,25

36,41
34,73

Italien

26,14
23,70 22,28

Österreich

Strom in Österreich günstiger als im europäischen Durchschnitt
Im zweiten Halbjahr 2022 lagen die Strompreise in Österreich unter dem europäischen Durchschnitt – und deutlich  
unter dem deutschen Preisniveau. Zudem waren die Preise im Vergleich zu anderen Staaten in den vergangenen Jahren deutlich stabiler.
Angaben in Cent/kWh, Gesamtpreise (inkl. Netzgebühren, Steuern und Abgaben), Daten für das 2. Halbjahr 2022, Quelle: Eurostat

3,68 2,60

WOHNUNG, WASSER, ENERGIE
+ 14,7 %, Einfluss: 2,8

0,92



Formate

Hauptheft

Format Satzspiegel Abfallend (inkl. Überfüller) Preis 4c

U2/U3/U4 210 x 297 mm 216 x 303 mm € 5.450,--

1/1-Seite 210 x 297 mm 216 x 303 mm € 4.750,--

1/2-Seite quer 210 x 148 mm 216 x 154 mm € 3.250,--

1/2-Seite hoch 105 x 297 mm 111 x 303 mm € 3.250,--

Alle Tarife zzgl. 5 % Werbeabgabe und 20 % MwSt.

Vorteilpaket 
nur gültig für das Format 1/1-Seite 

3 + 1 Paket

Terminplan 

Ausgabe 2024 Thema
Anzeigenschluss/Annahme-

schluss für Beiträge
Erscheinungstermin  

ab

1 Gesetzesvorhaben Energie 19. Februar 2024 28. Februar 2024

2 Energie-Zukunft 22. April 2024 2. Mai 2024

3 Versorgungssicherheit 2. September 2024 12. September 2024

4 Innovationen 11. November 2024 21. November 2024

 

Daten und Druck
Druck: Rollenoffsetdruck

Papier: Bilderdruck holzfrei matt 135 g/m2

Bindung: Klammerheftung 

Bildauflösung: 300 dpi oder 120 lpi

Farbmodus: CMYK

Druckender Tonwertbereich: 3 % bis 97 %

Druckunterlagen Übermittlung: i.wunderlich@oesterreichsenergie.at

Chefredaktion 

Rudolf Loidl

 


